
 

 

Arbe
Kreativ
Kopierv

 

Produkt

Dieser 
Sekunda
Den Ver

  Alle 

Seit übe
und  Ko
verschie

  Info

Beitrag 

  Klick

  Alte

Piktogra

In den B
gramme

Nutzung

Die Arb
nicht  an
berecht
Ausdruc
Arbeitsm

  Die v

Ha

itsmate
ve  Ideen  u
vorlagen f

thinweis zu

Beitrag  is
arstufe«  de
rweis auf di

Beiträge di

er 15 Jahren
onzepte  ink
edene Reihe

rmationen 

bestellen 

ken Sie auf d

rnativ finde

amme 

Beiträgen w
e verwendet

gsbedingun

beitsmateria
n Dritte we
tigt, für Ihre
cke  zu  erst
materialien

vollständige

ben Sie no

 Post: M

 Tel.:
http://ww

erialien f
und  Konze
ür einen le

ur »Kreative

st  Teil  ein
er Medieng
ie jeweilige 

eser Ausga

n entwickeln
kl.  sofort  e
en der Idee

zu den Prin

* Ausgaben

die Schaltflä

en Sie eine V

werden – je 
t. Eine Über

ngen  

alien dürfen
eitergegebe
en eigenen 
tellen.  Jede
 ist unzuläs

en Nutzung

ch Fragen?
Kontaktform
Mediengrup

E.‐C.‐Bau
: +49 (0)922
ww.eDidact.

für Lehr
epte  inkl.  f
ehrplangem

en Ideenbö

ner  Print‐A
gruppe Obe
Originalque

be finden S

n erfahrene 
einsetzbarer
nbörse. 

t‐Ausgaben

 bis zum Jahr 

äche Dokum

Volltextsuch

nach Fachb
sicht der ver

n nur persö
en  bzw. Dri
Bedarf Foto
e  gewerblic
sig. 

sbedingung

? Gerne hilf
mular  
ppe Oberfran
umann‐Straß
1 / 949‐204
.de | https:/

rkräfte 

fertig  ausg
mäßen und

rse Sekund

Ausgabe  au
erfranken  –
elle finden 

Sie hier. 

Pädagoginn
r  Unterrich

n finden Sie 

2015 erschien

ment beste

he unter ww

bereich und
rwendeten 

önlich  für  Ih
itten  zugän
okopien in K
che Weiterg

gen finden S

ft Ihnen un
Mail: servic
nken – Fach
ße 5 | 95326
4   Fax: +
//www.bildu

gearbeitet
d innovativ

arstufe« 

us  der  »K
–  Fachverlag
Sie in der F

nen und Päd
htsverläufe 

hier.  

nen bei OLZO

llen am obe

ww.eDidact

 Thema – u
Piktogramm

hre eigenen
nglich  gema
Klassensatz
gabe  oder 

Sie hier.  

nser Kunde
ce@eDidact
verlage Gm
6 Kulmbach
+49 (0)9221
ung.mgo‐fac

er Materia
ven Unterr

Kreativen  Id
ge GmbH &
ußzeile des 

agogen krea
und  Mate

G Verlag Gmb

eren Seiten

t.de/sekund

unterschiedl
me finden Sie

n Zwecke ge
acht werden
stärke zu zi
Veröffentli

nservice w
.de 
bH & Co. KG

 / 949‐377 
chverlage.de

alien  und 
richt 

deenbörse 
& Co.  KG*. 
 Beitrags. 

ative Ideen 
erialien  für 

bH, München 

rand.  

darstufe. 

liche Pikto‐
e hier. 

enutzt und 
n.  Sie  sind 
iehen bzw. 
chung  der 

weiter:  

G 

e 

Titel: Getarnte Hände (8 S.)

Thema: Kunst, Ausgabe: 10
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Vorüberlegungen

Ideenbörse Kunst Sekundarstufe I, Heft 10, 02/2004

Getarnte Hände

Lernziele:

• Die Schüler werden in ihrer visuellen Wahrnehmung sensibilisiert.
• Sie lernen verschiedene Arten der Tarnung als Überlebensstrategie von Tieren kennen.
• Sie erfahren, dass sich der Mensch das Prinzip der Tarnung zu Nutze gemacht hat.
• Sie tarnen ihre Hände in der praktischen Arbeitsphase, indem sie diese in Farben und Strukturen der Um-

gebung einfärben.

Anmerkungen zum Thema:

Um das Überleben der Arten zu sichern, haben sich in der Tierwelt verschiedene Mechanismen zum Schutz
vor natürlichen Feinden entwickelt. Einer dieser Schutzmechanismen ist die Tarnung. Die Tiere erreichen
Schutz, indem sie sich so an ihre Umgebung anpassen, dass sie nahezu unsichtbar werden. Dies geschieht
auf unterschiedliche Art und Weise:

• Tarnung durch das Leben an einem Ort, welcher der Körperfarbe gleicht,
• Tarnung durch die Imitation der Struktur der Umgebung,
• Tarnung durch die Gestalt bzw. Haltung.

Je besser die Form des Tieres in die Umgebung integriert ist, desto besser funktioniert die Tarnung.
Ein Tier, welches sich aktiv an seine Umgebung anpasst, ist das Chamäleon, das seine Farbe je nach Unter-
grund verändert.

Das Prinzip der Tarnung hat sich der Mensch besonders im militärischen Bereich zu Nutze gemacht:
Die Soldaten tragen eine an die jeweilige Region angepasste Tarnkleidung, die Fahrzeuge haben entspre-
chende Farben und sind teilweise mit Netzen getarnt, welche die Struktur der Umgebung nachahmen.

Literatur zur Vorbereitung:

Birkhofer, Gerhard: Kunststunde, ALS-Verlag, Frankfurt am Main 1980

Schöttle, Herbert: Workshop Kunst, Band 1, Verlag Ferdinand Schöningh, Paderborn 2001

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt: Betrachtung von getarnten Tieren
2. Schritt: Erarbeitung der Tarnungsmerkmale
3. Schritt: Vorübung
4. Schritt: Erarbeitung des Themas
5. Schritt: Tarnung der eigenen Hände

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
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Vorüberlegungen

Getarnte Hände

Klassenstufen:
Zeitangaben:
Vorbereitung:
Technische Mittel:
Materialien:

Checkliste:

• 5. bis 6. Jahrgangsstufe
• 4 Unterrichtsstunden
• Arbeitsblätter kopieren (vgl. Texte und Materialien M 2, M 3)
• Overheadprojektor
• Buntstifte
• weißes Papier (DIN A4)
• Arbeitsblätter
• Deckfarbkästen
• Wassergefäße
• Pinsel
• Kamera
• Film

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
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